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Glossar 

Beauty Permanent Make-up Permanent Make-up für gesunden Frauen 

Break-even-Point Rentabilitätsschwelle. Erlös und Kosten einer Dienst-

leistung sind gleich hoch. Es wird weder Gewinn noch 

Verlust erwirtschaftet. 

Differenzierung Empfinden der Kundschaft, sich von Konkurrenten zu 

unterscheiden. 

Diversifikationsstrategie Strategie, das Sortiment mit neuen Produkten für neue 

Märkte auszuweiten. 

Empfehlungsmarketing Persönliche Empfehlung, Mundpropaganda (engl. 

Word-of-Mouth/WOM) 

First Mover Dem Pionierunternehmen steht zum Zeitpunkt der 

Markteinführung kein vergleichbares Konkurrenz-

produkt gegenüber. 

Hagstofa Íslands Amt für Statistik in Island (engl. Statistics Iceland) 

Konstitutives Merkmal Das Wesen einer Sache bestimmendes Merkmal 

Kostenführerschaft Ziel, der kostengünstigste Anbieter zu sein. 

Kulturkompetenzen Das Können, sich in unterschiedlichen Kulturen 

angemessen zu bewegen. 

Landlæknir Gesundheitsamt in Island (engl. The Directorate of 

Health) 

Linergistin Amtlich registriertes Markenzeichnen von LTL. Berufs-

bezeichnung für eine Person, die Permanent Make-up 

macht. 

Medizinisches Permanent Make-up Aus medizinischer Sicht notwendiges PMU. Z. B. bei 

Brauen- und Wimpernhaarausfall durch Chemo-

therapie, Alopezie usw. oder durch LKS. 
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Permanent Make-up Einbringen von Farbpigmenten in die Gesichtshaut, wo 

sie 1 bis 3 Jahre sichtbar sind. Vorwiegend für bei 

Augenbrauen, um die Augen und auf den Lippen. 

Pigmentierung Ein erstelltes Permanent-Makeup. 

Preiselastizität  Mass für die Veränderung der Angebots- oder Nach-

fragemenge aufgrund einer Preisänderung. 

Reykjavíksvæðinu Verschiedene Gemeinden  zusammen bilden das 

Hauptstadtgebiet Reykjavík. 

Roll-out des Geschäftsmodells Einführung, Markteinführung des Geschäftsmodells 

Seðlabanki Íslands Isländische Zentralbank (engl. The Central Bank of 

Iceland) 

Stossrichtungen Hauptpunkte einer Strategie. Richtung, in die ein Vor-

gehen zielt. 

Varanleg förðun Isländische Bezeichnung für "Permanent Make-up" 
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Management Summary 
 

Die Einzelfirma Permanent Makeup Mobil-Service in Zürich wird seit 2001 von der Geschäftsin-

haberin Claudia Manighetti mit viel Engagement geführt. Sie hat bis heute über 2'000 Kundin-

nen erfolgreich behandelt und die exakten, natürlichen Pigmentierungen haben zu einem 

begeisterten Kundenstamm geführt. Die eingekehrte Routine bringt auch leises Bedauern um 

den nachlassenden Tatendrang mit sich. Eine Marktentwicklungsstrategie, d. h. die Erschlies-

sung eines noch nicht bearbeiteten Marktes mit den bisherigen Leistungen, könnte frischen 

Wind in die Tätigkeit bringen. Aufgrund einer persönlichen Affinität zu Island soll eine Internati-

onalisierung in Betracht gezogen werden. 

 

Internationale Markterschliessungen sind in der heutigen Wirtschaft alltäglich. Exporte und 

persönliche Migration haben ein riesiges Ausmass angenommen. Die vorhandene wirtschafts-

theoretische Literatur wendet sich jedoch vorwiegend an mittlere und grosse Betriebe, die sich 

auf multinationale, globale oder transnationale Strategien konzentrieren. Damit wäre ein 

Kleinstunternehmen aufgrund seiner Möglichkeiten überfordert. Trotzdem ist der Management-

prozess der Internationalisierung auch für kleine Unternehmen wichtig, weil sie möglicherweise 

z. B. aufgrund des Wettbewerbs zum Wachstum gezwungen sind. Ohne entsprechende Ana-

lyse ist keine fundierte Entscheidung möglich. Deshalb stellt sich die Frage: Welche strategi-

schen Initiativen sollen Kleinstunternehmen (0 - 9 Mitarbeitende) im Dienstleistungssektor 

ergreifen, um den Entscheid zu fällen, ob sie in einen ausgewählten internationalen Markt ein-

treten?  

 

Um die zentrale Fragestellung zu beantworten, wurden in der Theorie alle relevanten Themen 

für Kleinstunternehmen zusammengetragen. In Ergänzung dazu fand im Juli 2012 die qualita-

tive Primärmarktforschung im Hauptstadtgebiet Reykjavík statt und weitere Sekundärmarktfor-

schungen wurden erledigt. Um Erkenntnisse über den PMU-Markt zu erlangen, wurden vier 

Experteninterviews geführt, zwei mit PMU-Expertinnen und zwei mit Kulturexperten. Diese 

Interviews wurden nach der qualitativen Inhaltsanalyse nach Mayring ausgewertet und die 

Erkenntnisse daraus für den PMMS zusammengestellt. Zusätzlich wurde ein Fragebogen online 

aufgeschaltet, der vor allem Erkenntnisse für die qualtitative Marktforschung geliefert hat. Nach 

Verarbeitung sämtlicher erhobener Daten konnten neben spezifischen Erkenntnissen für den 

PMMS - insbesondere, dass sich eine Markterschliessung lohnen könnte -  folgende Einsichten 

von allgemeinem Nutzen gewonnen werden: (1) Es sind insgesamt fünf strategische Initiativen 

nötig, um die Entscheidungsgrundlage zu einem internationalen Markteintritt zu schaffen. 

(2) Die Untersuchung der globalen Rahmenbedingungen steht an oberster Stelle und muss 

erste Priorität haben. (3) Ein kritischer Erfolgsfaktor sind genaue Kenntnisse über 

Kulturdifferenzen. Diese drei Faktoren wurden in einer Checkliste vereint, damit sie interessierte 

Unternehmen in der Praxis anwenden.  

 

Auf den Erkenntnissen dieser Anwendung könnte die zukünftige Forschung aufbauen, um den 

Blick auf die erfolgsrelevanten Faktoren weiter zu schärfen. 

 


